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Nkichötagopräsidrnt geht. Baut Botschaftcrhcim. Vom Baskballsrldk.Proklamation
w

des Sultans!

Historikkr Rattrrmann 80 Jahre alt.

Bffsihmter Trntsch-Ämrriknn- im

irr nch geistig und körperlich

rüstig.

Zilioscoclt'sPsill-dc- u

Ullvklliudkrt!

prozklj des Atten-tätr- rs

Schrank!
Sei Fall wird erst ach der Wahl

zur Verhandlung kommen.h
.

1 ,iiwautee, ik. Oktober.
taalsanwalt Winfried Zabel von

Mllwaukee machte bekannt, daß der
Prozeß - gegen den . Attentäter

ujraiii erir naa) oer Wayt zur
Berbandlun' kommen irk,' hif
leicht in den Tagen zwischen dem.
11. und 15. November. Herr Za

h von em flciagt wird, dan er

Kontcnegrinkr in ihrcr SifßfÄauf'
bahn angeblich aufgrhaltcn.

Konstant! nopel, 16. Oktober.
Die schon vor mehreren Tage, er
lassen? aber von der Censur zurück

gehaltene Mobilmachung? Prokla-
mation des Sultcnö .hat folgenden
Wortlaut: '

- Während die Türkei damit be-

schäftigt ist, zum Wohls der Bevöl-kerun- g

Reformeil' einzuführen, kön-

nen sich die Bewohner der kleinen

Nacll'arstaatcn nicht der Thatsache
bcrschlieben. das; ' durch solche

die Ausführung ihrcr unge
setzmäßigen Pläne verhindert wird.
Sie opponircn darum der Durch-führun- g

solcher Nefornien. Wohl
dak wir mit allerlei

einzige sozialistische Staatsan ..
walt im Lande ist, gibt drei Irün- - :

öc an, welche ihn veranlassen, den '

Prozesz einen ganzen Monat hinaus '

zuschieben. Erstens sei es anae
bracht, den Verlauf der Verletzun i
acn des Herrn Roosevelt abzuwar
ten, ehe Schrank' prozessirt wird;'

'

zweitens halte er es nicht sür angeSchwierigkeiten zu kämpscn haben,
. benutzen sie diese (Gelegenheit, heim

tückisch in unsere Provinzen cinzu
l Men.

Chauvinisten in Bulgarien,
Moftnegro, verdien uno riechen-land- ,

die 600 Jahre lang ihre Skif-
fen gegen die Türkei richteten, ha

' fren ihre Ctreitkräste über miscre
Grenze geschoben und im somit zur
Mobilisirung gezwungen, um unser
Vaterland zu vertheidigen.

Es gilt für mein 'Bolk. seine

Pflicht zu thun und zu verhindern,
. asj zcne Femde unserem mit dem

Blute unserer Vorfaliren getränkten!
Vodcn auch nur einen Zoll breit
Dauben.
;' Eure Feinde schaaren sich on den

bracht, den Angeklagten unnöthi
AAi,u.ri:s. ... ' . . . 4t . v.'ij. .

u,l.' m vww&u ; onnen wäre
es nicht weise, dem Angeklagten

en Prozess zu machen zu einer Zeit
wahrend die Präsidentencanrpagne

Abschluß nahe ist."

oorsiaazncye Anzeicyen, sagt
-- taatsanwalt abel, deuten darauf

n, daß der Angeklagte geistig nor
ma veranlagt sei. '

Falls Schrank wahnsinnig ist,"
sagt Herr Zabel, dann liegt Me
thode in seinem Wahnsinn, indem er

U"r Ausführung seiner That einen

"i uuuui)ul--
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Todesstrafe abaescknsst iU Ifrbin ich von New Nork informirr.
daß in der Schrank Familie bisher

in Fall von Wahnsinn zu verzeich.
nn ist. Ich glaube nicht, daß
Schrank irgend welche Helfershelfer
geht hat. Das Attentat wurde'
von ihm! 'allem misaefierfr.
möchte noaz sagen, daß Schrank ein
unparteiischer Prozeß zutheil wer

Boston. 16. Oktober. Zwanzig- -

tausend Baseball-Enthusiaste- n schauen
dem gegenwärtig hier stattsinden- -

den Entscheidungskampfe um die
Wcltineisterschaft zwischen der New
?1orker und Boston Riege zu. Im
L. Jnnliig stand der core 1 zu 1.

Lebte Drahtfunks.
Von den ausgebrochenen Zucht -

häuslern zu Naivlins, Wno., be- -

finden sich 11 noch immer auf freiem
Fich.

Türklsch-itolienische- n Frikdeusver

Handlungen unterzeichnet.
Emsin. rfnnpi, isi rftnivr

Die Friedensverhandlungen zwischen
Vertretern der Türkei und Italien
wurden hier heute unterzeichnet.
Denselben zufolge erhält Italien
dir Obcrbeit ülr Lnkien. muk aber
aii die Türkei eineEntschädigung zah.
len. welcke dem Tribut, welcken Lu.
bien bisher an die Türkei bezahlte,
aleickkomint. Den Muselmännern
wird freie... Ausübung

.
ihrer Religion

gewährleistet. riegsentschäoigung
wird von keiner Seite bezahlt wer- -

den. Die von den Italienern fort- -

genommenen Inseln werden den
Türken wieder übergeben werden.

Italien fiel am 29. September I

1911 in Trivolis ein. Laut rie- -

denbedingungcn erhält Italien die
Küste von Tripolis, während Türken
und Araber das Hinterland bchal- -

ten.

Zusammrnstcllnng des Stimmzettels

Infolge der Spaltung der rcpu- -

blikanischen Partei ist es besonders
schwierig, für die kommende Wahl
die Stimmzettel so zusammtnzustel

f"Vcn ?bler über- -

sichtlich sind, und er sich möglichst
schnell zu orientiren vermag. Tas
Gesetz sieht vor. daß die acht Elek
toten unter der Bezeichnung ihrcr
respcktlven Parteien gruppirt sind,

VMII lann m oicsem ayre oeiii
Gesetze nicht, gefolgt werden, weil
nicht. lcf toten auf dem republikam- -
schm-Tick- die republikanischen Kan--

waten für die Präsidentschaft un- -

terslutzen,-abe- r ein Theil derselben
sind' Unterftützer eines Kandidaten
emer' anderen Partei.' Staatssekre- -

tat Waite hat nun den Stimmzettel
so arrangirt, daß der Stlmmgeber.
der für Taft wählen will, zwei der
Taft-Elettore- n (jene, die bei der
regulären Primärwahl ausgewählt
wurden) an der Spitze unter der
Überschrift Rcpublican" finden
wird. Ant uijc der Spalte finden
sich die anderen sechs Taft-Elekt- o

ren unter dem Kopf by Petition",
Progressive, die für Roosevelt

stimmen wollen, werden' sechs ihrer
Kandidaten unter dem Kopfe Re- -

pMican-Progressive- " finden, und
die anderen zivei am Fuße der

Spalte unter dem Kopf Pro
gressivcs

I

Das Attentat auf Roosevelt.
Die .Kunde von dem Mordangriff

auf Theodore Roosevelt wird jeden
..... iYn...-.i...-

..

uniiuiiuim-i-i Jju-imiu-
i

vi)iK iinicr
schied der politischen Meinung mit

..,l.k... s.... .r.aMni 5s,m finrJ
Mission ausgeführt u 9

- lenzen und wollen Euch uberrum
K'eln und Eure Familien zerstören,

Mmnpst mit dem Muthe Eurer Vor
Nahren
s Wien, 16. Oktober Von Kon

Pontinopel hier eingctroffene Tpo
ttchen besaaen, dak die Montencgn
Hier m Albanien durch die Türken

lmk Niederlage erlitten hatten. Bon
öen wird.

Der Attentäter besinnt "firft no, .

Eincinnati. 16. Oktober. Hcin
rich Armin Ratterinann, Altmcistcr
der deutsch amerikanischen GcfchiäztS.
forfchung. Schriftsteller. Dichter,
Komponift und Geschästöinann. fei-

erte am 11. Oktober feinen 80. Ge
burt5tag.

Am 11. Oktober 1832, dein

Sterbetage Goethe'S, in Ankuin im
Weskphalenland geboren, kam Rat-terman- n

schon 181 mit seinen El-
tern nach Eincinnati, in die Hoch,
bürg des damaligen Teutsch. Amen-kanerthum-

Ratterinann ist in,
wahrsten Sinne des Wortes ein
..Sclfmade-man"- . Unter den grök-te- n

Schwierigkeiten wurde auf seine
Anregung im Jahre 1857 die

Deutsche (Gegenseitige Versiche
'

rungs-Gesellscha- von Eincinnati"
ins Leben gerufen, welche seht zil
den solidesten Gesellschaften im
Lande gehört. Rattermaim hat ihr
als Sekretär über 50 Jahre gedient.
Der Schwerpunkt der geistigen Thä
tigkeit Ratterinaim'S liegt in seinen
Forschungen auf historischem (Gebiet,
die er unter Seidcnstickers Einflus;
um die Wende der 60er Jahre auf.
nahm.

Eine Auslese seiner Lebensarbeit
bietet der Achtzigjährige in seinen
Gesammelten ausgewählten Wer-

ken", die auf etwa 18 Bände berech
net sind und von denen nunmehr 11
vorliegen.

Rattermann ist wiederholt von
tonangebenden Gesellschaften ausgez-
eichnet worden : so ist er n. a.

Mitglied der New
?)ork Historieal Society" und der
Historical Society of Wisconsin".

Anläszlich seines 75. Geburtstages
lies; die Tcutsch-Amerikanisch- e Histo-

rische Gesellschaft von Illinois eine
Ratterinann Gedenkmünze schlagen.

j Personalien.
Herr Albert von derHeyde. Groß

praiioent oer .vermanns-Sobne- , war
gestern auf der Reise nach Eanada,
wo er Landgeschäfte zu erledigen
hat, aus einige stunden in Omaha.

Herr George Giegold, der bekann
te Dichter und Handelsreisende, ist
auf seiner Rundreise wieder in
Omaha eingetroffen.

Lichte eines Wunders angesehen
werden. Denn der Graf laa volle
36 Stunden, allen Unbilden eines
regnerischen Tages ausgesetzt, mit
der lebensgefährlichen Wunde in
der Brust neben der Landstraszo, ehe
man ihn fand.

Die amerikanische
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uCettinje hingegen wird gemeldet,
' r t. . ff i r c gmwärtig im Countygefängnis. Auf

fnen Wunsch wird kein Besuch Ut
ibm zugelassen. .

'

Alle? drntkt darauf hin, da die
dollige Herstellung Rooievrlts

nr eine Frage der Zeit ist.

Chicago, 16. Oktober. Falls
nicht uiivcrhergeiehene Umstände
eintreten, ist die vollständige Her-

stellung Roosevelt's von der ihm
durch Schrank zugefügten Wunde
nur eine blosze Frage der Zeit. Mmi
glaubt, dafz er binnen zehn Tagen
das Mcrcy Hospital gcheilt verlas-
sen wird. Tie ihn behandelnden
Aerzte haben heute um zehn Uhr
Morgens folgcndcö Bulletin erlas-
sen:

Hol. Roasevclt hatte eine gute
Nacht: Temperatur und Puls sind
normal: Iieute um 6 Uhr Morgens
tvar der Puls 71, Temperatur 08.3.
Tie Schmerzeil haben nachgelassen.

Familie am Krankenlager.
Frau Roosevelt. Frl. Ethcl Rosse-Vei- t,

Theo. Roosevelt jr. und Frau
Alice Longworth trafen heute am
Krankenlager ihres Gatten und Va
ters ein. Als Roosevelt aus dem
Schlafe erwachte, verlangte er nach
einem Jmbisj. Er atz herzhaft und
unterwarf sich einer Untersuchung
der Aerzte. Dieselben faiüicn, dasz

sein Zustand unverändert war. ha
bcn aber Schwierigkeiten, ihren P&
tientcn zu bewegen, sich ruhig zu

rhalten. Er verlangt, daß alle
seine Freunde, welche ihn zu spre
chen wünschen, zu seinem Kranken
lagcr zugelassen werden. Er bestht
darauf, dak er wohlauf sei.

Sein Sohn Kermit, welcher sich

gegenwärtig in Brasilien befindet,
sandte eine Depesche. Depeschen
trafen mich von Woodrow Wilson.
Wm. I. Vryan, Hy. Watterson ,- -'d

allen Oberbundesrichtcrn ein. Alle
die bis gestern Abend eingelaufenen
Telegramme beantwortete Roosevelt
Persönlich. Rührend war die Ve.

grützung Roofcvclt'Z mit seinen Fcv
milienmitglicdern. Kein Auge blieb
thränenleer.

Es wurde heute öie strikte Regel
eingerührt, da keinerlei Nahrungs
Mittel und Telikatcssen. welche an
Roosevelt adressirt sind, angenom
men werden.

Der König von England und der
König von Spanien haben heute
ebenfalls Kondolenzdcpeschcn an
Roosevelt abgesandt.

Tie Krisis am Freitag.
Wie Dr. Terrell sich heute aus

drückte, dürfte bei dem Patienten
die Krisis am nächsten Freitag ein

Flotte wird vom Präsidenten Taft
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Palast wird' sine Zierde der Bim
dcöhauptstadt werden.

Washington. D. C., 16. Oktober.
Tie deutsche Regierung hat jetzt

endgültig beschlossen, hier ein Pracht
volles Botschafts Gebäude, das über
tzl.000,000 kosten soll, auszuführen.
Dasselbe wird in der Nabe des he
ridan Circle nach den Plänen deut
scher Architekten ausgeführt werden,
die eigens zu dem Zweck aus Berlin
hierher gekommen sind. Herr Absch.
Herr Kettuer und Herr Sarail vom
deutschen Auswärtigen Amt und
Prof. Peter Bebrenö. bilden die

Kommission, die dem Bau vorstehen
wird.

Hochzeitsglockcn.
Frl. Antoniette Probst. Tochter

des in der Nähe von Beuson woh-

nenden Ehepaares Joseph Probst,
hat sich Dienstag in Los Angeles,
Cal., mit Herren Frank X. Mitte
meyer verheirathet. Bor sechs Iah.
icn kam Mittermeyer von Toledo,
O., nach dieser Gegend und fand auf
der Probst-Far- m Arbeit. In den
Feierstunden lagen die Angestellten
der Farm dem Hufeiscnspicl ob, und
Frl. Probst wurde Mittcrmcyer als
Partnerin zugetheilt. Schon da
mals entspann sich zwischen Beiden
ein Verhältnis, welches schließlich in
der gestrigen Hcirath der Beiden
endete.

Herr Phillip Werten und Frl.
Anna Vortenlanger wurden am
Dienstag d. W. durch Vater Pacifi-cu- S

in der St. Josephs Kirche ehe-

lich verbunden. Nach der Ceremo-
nie wurde im Hause der Brautcltern
21. und Vancroft Strasze ein Fest-ma-

eingenommen, worauf das
junge Paar eine Hochzeitsreise nach
dem Westen antrat. Demselben un-
sere herzlichsten Glückwünsche.

Den Bund fürs Leben schlössen
Herr Chas. A. Kaufhold und Frl.
Josephine Cgger (beide in, Süd-Omah- a

wohnhaft). Möge die Got
tm des Glucks dem mngcn Paare
stets, hold sein.'

-

Für Omaha, Council !o,,.iffs und
Umgegcndi chon heute und Ton
ncrstag: kein wesentlicher Tempera
turwechsel. '

treten. Er sagte: Falls Gefahr
des Klnnbackenkrampfs oder Blut
Vergiftung vorliegt, dann müssen
Anzeichen für selbige am Freitag
durch Eiterung der Wunde eintreten
Erfolgt keine Eiterung, dann ut
Roosevelt binnen wenigen Tagen
wieder hergestellt. Aussichten für
die völlige Herstellung sind sehr

gut."

inspizirt.
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Weil sein Mandat für ngiltig er
klärt werden wird. Preuh
Rkgikruna will Entkignuuaogk
setz i Ostmarkr vollsirkcken.

5'JustlZm,nittkr grstorben

Berlin, 16. Oktober. Ter Prä
sident des NeichetagS. der fortschritt
liche Abgeordnete Johannes anw
hat fein Mandat als Vertreter deL

mtcn Berliner Wahlkreises sock
niedergelegt. Tcr Schritt ist zurück
zuführen auf die Gcwiszheit, das; daZ,
von dem Mit
bcwcrber Tüwell bcanstandeto Man
dat beim Wicderzusammcntrctcn dc

Parlaments doch für iingiltig erklär'
werden wurde.

Diö ichige VerzichtleistungNäinPf
ermöglicht die Lornahme einer Nach
wähl vor dem Beginn der neuen
Neichstagssession. Die Iortschrit
ler werden itämvf wieder aufstellen
während die Trmokraten Gacdke zu
lbrcm .U'andidaten machen werden
Es t schon tekt gcwm, das; es wie
der zu einer Stichwahl zwischen dem

rnimnigen und dem lsozialisten
kommen wird

?!ach dem Besuiid der zuständigen
Konimission, nlcher in der zweiten
Maihalstc d. I. bekannt wurde, ha
te Kämpf in der Stichwahl 5588
Stimmen gegen den sozialdeniokrati
scht'N Kandidaten Rüwcll erhalten,
welcher 5579 Stimmen auf sich ver
einigte. Neimzchn Stimmen waren
aber abzuziehen und Tüwell zuzu
zahlen. Ta die Bcweiscrhcbuna
welche durch den Reichskanzler ange
orönet war, die c,t,tellung de
Ziommisnon mzwilchen beitatigt ha
so war das Mandat Kämpfs natllr
lich unglltlg.

Herr Kämpf wollte die Ankünd
gung deZ Ergebnisses der Beweis
crhcbung nicht abwarten lmd hat
orshalb noch wahrend der Berta
gung des Reichstags sein Manda
niedergelegt.

Tcr Reichstag wird also bei sei
uem demnächstigcn Zusammentreten
als eine seiner ersten Aufgabe,: die
Präsidentenwahl durchzufübrut ho
üen. Bei oer eigenthümlichen Par
teiengruppirung im Parlament, das
mcht weniger als 110 Soialdemo
kratcn zählt, ist es , kein .Wunder,
daß die Neuwahl von manchen Blät
irrn Ichon zetzt :n erregter Weis
erörtert wird.

Eine Frage, die seit Jahr und
Tag ihrer Lösung harrt, tritt vlö
lich wieder' in den Bordergrund
sie vetnnt oas Jnkraittreten dc
Entcignuiigsgcsclzcs in den Ostmar
ken, welches, nachdem es gegen au
ßcrordentlich heftigen Widerstand
zur chlleszuchen Annahme aclana
war, bis zum heutigen Tage ein
looter Buchstabe gewesen ist.

Eine soeben erlassene Bekannt
machung der Rcgieruna länt darau
schlichen, dak mit der Ausführung
cer iuelgnuiigc'poi,tik in den Oft
marken nunmehr der Anfang ge
macht werden soll Tie Regierung
kündigt an, das; sieben Rittergüter
iurzlicy iyre ve wer gewechiett bat
ten, und alles vermgvare Ansicd
iungsiano ve ct ei. Tcm Landtag
wird deshalb in seiner bevorstehen.
oen Sitzungsperiode eine Parzelli
ruugsvorlage zugehe,:.

Don Ureiien des Teutscken
Osrniarkeiivereins ist die Ankündi- -

gung - oer maßgebenden Geivaltc
mit großer Befriedigung aufaenom- -

men woroen. Bic-l?e-r hatt? die Re
giermig auf alle Mahnungen von
vieler -- eite, doch endlich das Ent- -

cigi,lingsge,eh aiizuweiiden, mit dem
Bescheid geantivortet, das; der An
Iiedluiigs .omlniision noch aenü
gend Land zur Bcrfiiguna stehe.
Tas nimmelilige Zugeständnis;, das;
alles Land vergeben, bedingt auch
cic Bou,lrecliig oes nteianunaö
Paragraphen, nach welchem dem

taate das Recht verliehen lst, in
gewissen, örtlich begrenzten
V' i".. . . n.l

Bezirken
.

iic zur c;turriiiisz uno vionutöung
deutscher Niederlassungen erfordcr.
lichen Griindstlicke in einer Gesainmt.
flache von iiicht mehr als 70,00
Hektar nothigenfalls im Wege der

ntelgnung zu erwerben.

Jni 75. Lobaisjahre ist hier der
ehemalige taatsickretar dcS Reichs
1ii,tizaiilts..Tr. Ruöols Arnold Nie
bcrding, gestorben. -

Wien, 10. Oktober. Tie letzten
Nachrichten über, das Befinden .des.
bei Nagusa schwerverwundet aufge
fundeiien Marineattaches . der delit
schen Botschaft iu Wien, Kapitäns
z. S. Grafen. Harrn Posadoivöky.
lauten Ivesentlich besser. Tie

Aerzte hegen Hoffnung.
oen öer Patient oank seiner kräftr
gen Konstitution doch durchkommen
werde.

Tiö Wiederherstellung des Ossi
zilu-- s könnte, kum anders, als im

joas cie zvtonienegriner aus oer gan
lt n Linie siegreich gewesen wären.
kAn ' der türkisch'gnechischen Grenze

'11-6- 5 zu cnarmutzem gcrommen.
Ziels in der Türkei lebende Grie

chen, Serben und Bulgaren werden
sdon-- der Bevölkerung massakrirt.
- Belgrad. 16. Oktober. alls der
Sultan nicht auf die Bedingungen

Bulgaren, Serben und Griechen

innerhalb zwei Stunden eingehen
sollte, so wird der Krieg gegen die

'I,urrn erklärt werden.

t ' Prähistorische Fünde.

' Ottawa, Ont., 1. 'Oktober. Tcr
anicrikanische Forchcr E. H. Stern
berg, der im Auftrag der Imai'v
's "i

'

Negienmg das westliche Ka-nao- a

bereiste, entdeckte im Red
Teer-Tistri- die Skelette zweier rie

' T ",

sigen vorgeschichtlichen Thiere, die

oem VictoriaGedächtinsmuseuin in
Ottawa einverleibt wurden. xai
eine der beideir Skelette ist das ei

'ries Dionsauricrs, über sechstausend

Pfund schwer und 35 ftusj lang.
Sternberg schätzt das Alter seines

' '
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Veit selbst erschien mit der in L
k,rWr,n-tUhM(,,BsfiJIfW?t-

to gehabt habc. Sein- -

Fundes auf etwa drei Millionen
Jahre. Das zweite Skelett ist daö

eines Trikerator. eines '
dreigehörn-te- n

Ungethiim, dessen Schädel allein
tie '

ansehnliche Länge von sieben

iftife ausweist mit zwei Hörnern über
den . Augen und einem über der
V?ase, - Außerdem fand Sternberg
zahlreiche Neberreste riesiger Eidech-scnarten- .'

Mimmt. Das äußere Schrank's
daß er kein Sozialist sei- - bald babe

für das tnmUifrmiiikP. 'hm
wieder für das demokratische Ticket
gostimmt. Tas äußere Schrenk'L

'

ist einnehmend.' Seine Hände sind
min und mrt. Er strickt fn.rr
und bedient sich eines ausgezeichne
ten Englisch. Oft aber hält er in
,,W Konversation ulSfaB innt nnh
ist er nach geraumer Zeit zum Wei
tersprechen zu bewegen. Er macht
den Eindruck eines intelligenten
Menschen, und seine arahm. tiarm
Augen, welche er fest auf den Frage
netto richtet, verratben keinen
Wahnsinn.

ur, zükor er firsi rn Aks.
z Pctt begab, wurde er von einer
Anwandlung von Reue befallen.
Es thut mir leid, daß ich aefchos

sen habe." sagte er zum .Gefana
niöschließer.

Schrank hat bisher weder nach
Zeitungen gefragt, noch sich nach
v.m m::llSfl ri, L .i!.!'' 5" '

iuiiu;lu, iu, iiivuei, --juie l ic
Behörden haben Erkundigun

gen eingezogen, da Schrank ,als

Ä,Großvater war ein reicher bauen
1 sn. i.rj ..u'it- - :

")-i- . -- uuiiix, iuiiu ci rtt'Ulüfl c

r'n von Wahnsinn an den. Tag
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Plab für 'die Rennbahn.
'

.
Bekanntlich beabsichtigen

.
die Ak'-V VI fit '

arBen-ouverneur- e eine (tmne
Attraktion zu Omaba'S vielen tt.'
terbaltunnsmitteln in Gestalt einer
Rennbahn nebst Stadium einzurich'
ten. Die-Frag- ist. welches Grund'
stück vcrfiiabar und für diesen trf
am geeignetsten ist.-- . Ein 25 ÄcreZ?
aro zcs Terrain direkt ,t ck, nnnf
Krug Park wird zu erwerben be- -

absichtigt. Ein Tbeil desselben i,t
umzäunt und als Farrell Baseball.- -

.f. r. l srt;.. ?..v 'ftjuii vvin Ainnprrncs N- -

bislier die Ovvosition vm,

eiaentbumern. die .. sürckteten. ,' bnh
ihre Grundstücke durch Einrichtung
der Rennbahn im Werthe sinken
wurden. - Diese haben aber ihre Ein
wände . ,mrückaoaen und üt nur
noch Kommissär .start und ein in
derer Interessent dagegen. Die

Mit der Wasserwerkgesellschaft der
qleich falls ein gutes Stück des an'
des gehört, gedenkt man in der sie.
tigen Sitzung dcrselbcil sich au$u'
anderzu ctzciu

: : '"
iuuiu, iuu- - muii mui uuüuru'ir.ü -- r.t.i.r s:- - : v
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bekannt ist. Als Schiververwimde.
tcr noch eine Stunde lang tiefdutch- -

dachte Worte zu sprechen, das be

f( ,','! ....s.4,.!tt.....kvni IUU U ItUtVIlilll U IlX"lüT.i.
tig. daS erfordert einen heroischen

Y.L
Eierstreik in Aussicht.

Cleselaud, O, IG. Oktober
fvcdnf Krause, Leiter des Siyt
QM Egg Club" hier, forderte

oirturn .SrntttirtHhitlsimt sftMfffli?

V

V
'

'

'

f
f f
f-

'

0 v v uvwttk.4M v i vtwvnn.n
Vfritfiit K amVh Viistlsirt ft.iiifn

Mmmr. ,

Charakter. Mau mag an dem Poli.
tiker Roosevelt noch so viel auszu- -

t. I . f. f I y

i(ui-n-
, iivi-- r man mu; u m

daS Zeugnis eines ganzen Mannes
aus,teuen.

Roosevelt bemerkte in diesen sei- -

nen Worten ,n Milwaukce. als er
mit der Kugel in der Brust zu der
aufgeregten Menge sprach, daß die

oujiiuiBiuci'RTn einer pvonenien
uno oer uiNtatigc iieii oer Pree
solche Fanatiker, wie dieser Mord- -

bube John Schrank erzeugen müß- -

4t'i7 il sntNi. vtsi.ii. uv i i niuct fln uviii. vit. i

iisationelle Weise, mit welcher hier- -

zmanoe uver 'Hotitik gesprochen und
gesaineoen wiro. ist ganz geeignet,
einen kopfschwachen Menschen au?
oem.ieläsgewickt zu bringen.

Dem Theodore
Roosevelt wünscht das Volk der

er. Staaten eine vaioige. voUkom- -

"fmf, yf
WWVKKMWWW

i '
-

v

litt, yunctt uuui. u wuuu ijimii
beginnen soll. Wir verlangen, das;
sich die ganze Bevölkerung der Ver.
Staaten drei Wochen lang des w
uuZses von Eiern enthält", sagt

err rause, das wird die Eier
liändler zwingen, die Eier, welche
sie eingelagert haben, auf den Markt
?,u bringen." Frische Eier haben
kcute dm Preis von 46 Cts. das
Tutzcnd erreicht. -

Äartenparthi'e.
Tie grauen Loge No. 801 des

atholiZchen Ordens der fförstcr
verammltet morgen, Tonncrstag,
lbend, den 17. Oktober, im Base

uienc der St. Maria-Magdalen- a

Kirche eine Kartcnparthie. Jeder
zrnmo oer Loge ist herzlich cinge

den.

Nittrr.Brö
t'i'dirnksett laiche!,, bei Emil Han

tP'islni Srtitffi ?Z71f . .
r- v - w wi vvt

r$ZpK ' - -

KJ&T;
.i:,,'

"
vfcWii '

r-- t

tv vv. --p':', "w i,rrv.- -' i. t'i '! M

t- - .v. j ... v,,:.tmjyV. - ' i JMj H.tl.

tn . MmmmVr.T',;i-:H:r'.- v ONTHEWYOnili
ILOOKWS AT THU ARKANW

Hundcrltaufendc Besucher haben
die Ver. Staaten Armada, welche

jüngst von dem Präsidenten Taft
und feinem Kabinet sowie Vertre-tik- tt

fremder, Mächte inspizirt würde,'
besichtigt. In freundlicher Weise
wurden äff Denen, wclch et
wünschten, der Besuch auf den' Schis :

feil gestattet. Den größten Eindruck
machten die beiden neusten Fürch-- ,
tenichtse" Wyoming" und Arkan- -

las". ....v.;". i'

mene Wenesiuig. Ve Politik muß Krug Brauerei hat sich bereit erklärt.-i-
solchen Momenten vor dem Rein- - drei Acres des Terrains abzutreten.

menschlichen zurücktreten.' Und The- -

odore Roosevelt hat sich im kri--

tischlten Augenblick seines Lebens
wn der menschlich schönsten Seite
gezeigt ..MTOS- -

TO THC FLEET :,rir f v,


